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Eine große Überraschung 

erlebte Unterrots Andreas 

Zauner im Rahmen seiner 

Verabschiedung am 

Karsamstag. 

Während warme Worte 

das weite Rund der Arena 

beschallten, lüftete die 

Spielvereinigung Unterrot 

ein geheimnisvolles Tuch 

oberhalb der Reserve-

bank. Grund dafür: Die 

„Gegengerade“ am Unter-

roter Sportplatz gehört 

nun dem einst umtriebi-

gen Zauner. Zumindest 

wurde diese dem Zauner 

Andi gewidmet. 
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Die Spielvereinigung 

Unterrot nutzte den Kar-

samstag und die große 

Kulisse des Derbys gegen 

die SK Fichtenberg, um 

den langjährigen Funktio-

när Andreas Zauner ge-

bührend zu verabschie-

den. Der Fußball-Guru, 

der über drei Jahrzehnte 

Vereinsarbeit sein Eigen 

nennen kann, kam in den 

Genuss etlicher huldvoller 

Worte. So wurde Zauner 

unter anderem von Gail-

dorfs Bürgermeister Zim-

mermann oder auch 

Spielführer Nico Bulling 

wortgewandt verabschie-

det. Mehrere ehemalige 

Weggefährten schlossen 

sich den Danksagungen 

an und bescherten Zauner 

ein tolles Erlebnis. 

Weniger toll — eigentlich 

überhaupt nicht! — liefen 

die Ostertage für den TSV 

Eutendorf, der sich quasi 

selbst ans Kreuz nagelte. 

Doch während dieser 

Jesus nach Karfreitag 

wieder auferstand, wird 

dies für Eutendorf nicht 

gelten. „Ich werde sie 

heute Abend aus der 

Wertung nehmen, auch 

Gleich zwei Abschiede über Ostern 
Andi Zauner wird in Unterrot gebührend verabschiedet. Eutendorf wird vom Bezirk „verabschiedet“. 

wenn es immer weh tut, 

eine Mannschaft aus dem 

Ligabetrieb zu streichen“, 

erklärte Hohenlohes 

Bezirksspielleiter Hartmut 

Megerle noch am Montag-

abend. 

Da die Eutendorfer Elf 

drei Partien absagen 

musste, zieht der Verband 

automatisch die Notbrem-

se: Aus die Maus! 

Immerhin bleibt die Opti-

on, noch Freundschafts-

spiele absolvieren zu 

können, um den Sportbe-

trieb nicht gänzlich ein-

stellen zu müssen. Das 

Trainerteam Stefan Led-

wig und Steffen Sadler 

(links) sind mit der Annul-

lierung aller TSV-Spiele 

ebenfalls frei. „Wir haben 

eine Klausel im Vertrag, 

dass alles erlischt, wenn 

die Mannschaft abgemel-

det wird“, erklärt Stefan 

Ledwig im Laufe der 

Woche. 

Beim TSV Eutendorf 

äußerte man sich zuletzt 

endlich auch offiziell zum 

Thema Fusion mit dem 

FC Ottendorf, was hinter 

den Kulissen und in Spie-

lerkreisen längst ein offe-

nes Geheimnis darstellte. 

Allein offiziell bestätigt, 

wurde es bisher nicht. 

Den Gedankengang hat 

die Disqualifikation nun 

beschleunigt. 

Das wars! Für Nico Schimanek und 
den TSV Eutendorf ist die Saison 
vorzeitig beendet—Disqualifikation! 
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FILL erscheint zwar online, macht aber auch im traditionellen Print eine gute Figur.  

Diese Artikel erschienen in der Gaildorfer RUNDSCHAU. Feine Sache!  

http://www.limpurg-fussball.de
mailto:michael.busse@limpurg-fussball.de?subject=Lesermeinung
mailto:michael.busse@limpurg-fussball.de?subject=Lesermeinung


FILL - Fußball im Limpurger Land 

Quellen:  Vereine, FILL, FuPa, fussball.de 
Fotos:  FILL www.limpurg-fussball.de 

FILL: eingetragene Marke seit 12/2017 

Verantwortlich für den Inhalt: Michael Busse 
Deine Meinung an: michael.busse@limpurg-fussball.de 

Du willst Dein Unternehmen bei FILL präsentieren?: michael.busse@limpurg-fussball.de 

Ein Blick in den FILL-Kosmos und über den eigenen Tellerrand hinaus, lohnt sich immer.  

Heute verrät uns Oberrots Tom Scheuermann, was er über unsere FILL-Klubs im Einzelnen denkt  

und mit wem er gerne mal in einem Team spielen würde.  

Wer die FILL-Playoffs am Finaltag am 30.07. gewinnt, beantwortet der Scheuermann natürlich auch...  

TSV Obersontheim? 
„Überraschend, aber absolut 

verdient Aushängeschild im FILL-

Bezirk. Echt starke Leistung!“  

Sportfreunde Bühlerzell? 
„Der Tabelle nach zu urtei-

len, fehlt den Jungs dort der Fa-

sching doch mehr als gedacht…“  

TSV Sulzbach-Laufen? 
„Die können gefühlt immer 

Vollgas geben - egal ob erste, 

zweite oder auch dritte Halbzeit!“  

TAHV Gaildorf? 
„Aktuell einziges FILL-Derby 

in der A-Klasse und es sind im-

mer hitzige, intensive Spiele!“  

FC Ottendorf? 
„...ist definitiv der falsche 

„FCO“ im FILL-Bezirk…“  

FC Oberrot? 
„...ist definitiv der geilste 

Club im FILL-Einzugsgebiet!  

TSF Gschwend? 
„Kann ich wenig sagen, da 

ich dort in der E-Jugend  

zum letzten Mal zu Gast war.“   

Spvgg Unterrot? 
„Zuletzt eine Rote Karte und 

sechs Spiele Sperre bekommen, 

keine guten Erinnerungen!“ 

SK Fichtenberg? 
„Mehr Nachbarschaft geht 

nicht! Leider zu wenig sportli-

che Duelle die letzten Jahre.“  

SV Frickenhofen? 
„Lange keinen so guten Ra-

sen mehr gesehen, wie dort beim 

Jugendspiel diesen Sommer.“ 

TSV Gaildorf? 
„Mit Sicherheit der nächste 

Bezirksligist! Sie haben sich ja 

lange genug Zeit gelassen…“  

SG H‘stadt/Untergröningen? 
„Da war ich glaub nur einmal 

im Vereinsheim– Kann mich aber 

nur noch vage daran erinnern…“  
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Mit wem möchtest Du am liebsten mal im Team spielen? 

„Thomas Wagner von Oso!  

Mit ihm würde ich wieder alte  

Jugendspielerzeiten aufleben lassen.“  

Wer gewinnt die FILL-Playoffs? 

„Ich denke der TSV Gaildorf wird 

durch den Aufstieg so beflügelt 

sein, dass sie das Ding holen. 

Auch wenn sie in einem möglichen 

Viertelfinale auf uns treffen…“  
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Landesliga  - Staffel 1 

 1. Spfr Schwäbisch Hall 27 21 5 1 71 : 23 48 68

 2. Türkspor Neckarsulm 28 19 4 5 83 : 37 46 61 

 3. FV Löchgau 27 18 4 5 68 : 28 40 58 

 4. TSV Obersontheim 28 16 3 9 64 : 46 18 51 

 5. TSV Pfedelbach 28 14 6 8 54 : 44 10 48 

 6. TV Oeffingen 27 14 2 11 61 : 51 10 44 

 7. SpVgg Satteldorf 28 13 5 10 45 : 40 5 44 

 8. TV Pflugfelden 27 12 5 10 55 : 42 13 41 

 9. SV Breuningsweiler 28 12 5 11 54 : 47 7 41 

 10. SV Allmersbach  27 12 4 11 64 : 47 17 40 

 11. SV Kaisersbach  28 11 6 11 46 : 53 -7 39 

 12. TSV Schornbach  28 10 7 11 49 : 59 -10 37 

 13. SV Germania Bietigheim 27 10 4 13 38 : 35 3 34 

 14. SV Leonberg/Eltingen 27 10 3 14 39 : 64 -25 33 

 15. TSV Schwaikheim 28 9 2 17 36 : 59 -23 29 

 16. SV Salamander Kornwestheim 27 9 1 17 43 : 81 -38 28 

 17. SV Leingarten 27 7 5 15 42 : 56 -14 26 

 18. SG Sindringen/Ernsbach 27 4 4 19 28 : 62 -34 16 

 19. TSG Öhringen 28 0 5 23 23 : 89 -66 5 

Kreisliga A1 Hohenlohe 
 1. TSV Gaildorf 19 16 3 0 70 : 13 57 51

 2. SC Michelbach/Wald  19 13 3 3 50 : 16 34 42 

 3. SC Steinbach-Comburg 19 12 1 6 31 : 31 0 37 

 4. FV Künzelsau  19 11 1 7 41 : 27 14 34 

 5. VfB Neuhütten 17 11 1 5 41 : 28 13 34 

 6. TSV Kupferzell 19 9 3 7 38 : 36 2 30 

 7. TSV Ingelfingen 20 9 1 10 37 : 42 -5 28 

 8. SV Gailenkirchen 20 6 4 10 43 : 50 -7 22 

 9. TSV Hessental 20 7 1 12 32 : 47 -15 22 

 10. TSV Zweiflingen 21 6 3 12 34 : 43 -9 21 

 11. TSV Bitzfeld 19 5 4 10 28 : 51 -23 19 

 12. TSV Pfedelbach 2 19 5 3 11 30 : 47 -17 18 

 13. TG Forchtenberg 18 3 4 11 19 : 40 -21 13 

 14. SGM Dimbach/Bretzfeld 19 3 4 12 13 : 36 -23 13 

Kreisliga A2 Hohenlohe 
 1. GSV Waldtann 19 12 4 3 48 : 26 22 40
 2. SC Bühlertann  19 12 4 3 44 : 23 21 40 
 3. TSV Vellberg 21 11 5 5 47 : 32 15 38 
 4. SV Gründelhardt 20 9 4 7 50 : 40 10 31 

 5. TV Rot am See 18 9 3 6 46 : 29 17 30 
 6. TSG Kirchberg/Jagst  21 7 8 6 40 : 42 -2 29 
 7. TSV Obersontheim 2 20 8 3 9 33 : 25 8 27 
 8. FC Langenburg 20 8 3 9 39 : 43 -4 27 
 9. SV Ingersheim 20 7 6 7 21 : 34 -13 27 
 10. SV Brettheim 21 8 2 11 36 : 48 -12 26 
 11. SV Westgartshausen 21 7 4 10 30 : 48 -18 25 
 12. TSV Crailsheim 2  20 6 5 9 38 : 34 4 23 
 13. TSV Gerabronn 21 6 5 10 43 : 53 -10 23 

 14. TSV Goldbach 20 4 6 10 32 : 50 -18 18 
 15. SV Tiefenbach 21 4 4 13 21 : 41 -20 16 

Kreisliga A2 Rems-Murr 
 
 1. FSV Weiler zum Stein 23 19 1 3 97 : 22 75 58
 2. SPVGG Kleinaspach  24 17 4 3 74 : 27 47 55 
 3. SV Allmersbach II  24 17 2 5 96 : 30 66 53 
 4. TSV Rudersberg 24 17 0 7 89 : 45 44 51 
 5. FC Welzheim 06 24 12 5 7 65 : 63 2 41 
 6. Türk. SC Murrhardt 23 12 3 8 83 : 52 31 39 
 7. FC Oberrot 24 9 8 7 58 : 51 7 35 
 8. SKG Erbstetten 24 9 6 9 49 : 44 5 33 
 9. SVG Kirchberg/Murr 24 9 5 10 49 : 49 0 32 
 10. SV Steinbach II 24 9 3 12 50 : 58 -8 30 
 11. TAHV Gaildorf 24 9 3 12 54 : 65 -11 30 
 12. TSV Althütte I 23 8 5 10 50 : 57 -7 29 
 13. TSV Oberbrüden 24 8 4 12 37 : 46 -9 28 
 14. SV Kaisersbach II 23 4 3 16 26 : 58 -32 15 
 15. SG Oppenweiler II 24 2 2 20 36 : 107 -71 8 
 16. FC Viktoria Backnang 24 1 2 21 21 : 160 -139 5 

Kreisliga B2 Rems-Murr 
 1. TSV Sechselberg 22 18 2 2 73 : 21 52 56
 2. FV Sulzbach/Murr 20 15 3 2 73 : 16 57 48 
 3. F.C. Kosova Kernen 20 15 2 3 64 : 19 45 47 
 4. SC Fornsbach 19 14 3 2 62 : 24 38 45 

 5. SK Fichtenberg 20 8 5 7 44 : 35 9 29 
 6. SV Unterweissach 2  19 9 1 9 51 : 60 -9 28 
 7. SG Murrhardt/K‘kirnberg 19 7 3 9 53 : 60 -7 24 
 8. SpVgg Unterrot 19 7 2 10 58 : 46 12 23 
 9. TSV Sulzbach-Laufen II 18 6 3 9 33 : 44 -11 21 
 10. TSV Bad Rietenau  20 6 2 12 25 : 52 -27 20 
 11. SV Kaisersbach III  20 5 4 11 33 : 66 -33 19 
 12. TSV Lippoldsweiler 20 4 3 13 35 : 62 -27 15 
 13. SV Spiegelberg 20 3 3 14 22 : 55 -33 12 

 14. Spfr Großerlach 22 3 2 17 23 : 89 -66 11 

Kreisliga B3 Hohenlohe 
 1. FC Honhardt 20 14 6 0 50 : 10 40 48
 2. SV Tüngental 20 14 4 2 79 : 25 54 46 
 3. SSV Stimpfach  19 14 2 3 66 : 24 42 44 
 4. SpVgg Satteldorf 2 19 11 2 6 65 : 30 35 35 
 5. Spfr. DJK Bühlerzell 2 19 11 2 6 55 : 31 24 35 
 6. SGM Jagstheim/Onolzh. 20 10 4 6 41 : 24 17 34 
 7. SpVgg Hengstfeld-Wallh. 19 10 3 6 53 : 32 21 33 
 8. TSV Sulzdorf 19 10 1 8 47 : 37 10 31 
 9. FC Ottendorf 19 6 5 8 48 : 44 4 23 
 10. KSG Ellrichshausen 19 7 2 10 46 : 55 -9 23 
 11. SGM Großaltdorf/Ilsh. 3 18 5 1 12 35 : 44 -9 16 
 12. TSV Unterdeufstetten 18 3 0 15 20 : 65 -45 9 
 13. TSV Gaildorf 2 20 2 2 16 28 : 74 -46 8 
 14. BC Marktlustenau  19 0 0 19 6 : 144 -138 0 
 15. TSV Eutendorf zg. 0 0 0 0 0 : 0 0 0 

Kreisliga B2 Ostwürttemberg 
 1. TSF Gschwend 18 15 3 0 63 : 17 46 48
 2. SGM Hohenstadt/Untergrö. 18 14 3 1 59 : 20 39 45 
 3. TSV Essingen II 18 13 3 2 53 : 24 29 42 
 4. 1. FC Eschach 18 13 1 4 54 : 32 22 40 

 5. TSV Bartholomä 18 8 2 8 39 : 41 -2 26 
 6. FC Schechingen II 17 8 1 8 26 : 27 -1 25 
 7. SV Frickenhofen 17 8 1 8 37 : 39 -2 25 
 8. TSV Ruppertshofen 18 7 4 7 36 : 41 -5 25 
 9. SV Göggingen 18 7 2 9 41 : 47 -6 23 
 10. SV Lautern II 18 6 1 11 26 : 45 -19 19 
 11. TSV Heubach II  18 4 3 11 26 : 37 -11 15 
 12. TSV Leinzell 18 4 2 12 28 : 57 -29 14 
 13. 1. FC Stern Mögglingen II 18 2 1 15 23 : 56 -33 7 

 14. TSV Böbingen II 18 1 3 14 24 : 52 -28 6 

Bezirksliga Hohenlohe 
 1. TSV Ilshofen 2 23 17 5 1 58 : 14 44 56
 2. TURA Untermünkheim 22 14 5 3 48 : 25 23 47 
 3. SV Wachbach 23 13 5 5 50 : 26 24 44 
 4. SGM Niedernhall 23 14 2 7 50 : 34 16 44 
 5. TSV Michelfeld 23 11 4 8 44 : 32 12 37 
 6. SSV Gaisbach 22 10 6 6 41 : 40 1 36 
 7. VfL Mainhardt 23 10 4 9 45 : 32 13 34 
 8. SGM Schwäbisch Hall 23 9 6 8 47 : 44 3 33 
 9. Spvgg Gammesfeld 22 9 3 10 34 : 49 -15 30 
 10. Spfr Leukershausen 22 6 10 6 34 : 32 2 28 
 11. Spfr. DJK Bühlerzell 22 8 3 11 34 : 36 -2 27 
 12. TSV Neuenstein 23 6 7 10 32 : 36 -4 25 
 13. SGM A‘münster/Crailsh.  23 6 5 12 27 : 43 -16 23 
 14. TSV Dünsbach 22 4 7 11 30 : 46 -16 19 
 15. SGM Weikersheim 22 5 4 13 33 : 51 -18 19 
 16. SV Westheim 23 5 4 14 19 : 37 -18 19 
 17. FC Matzenbach 23 4 2 17 19 : 68 -49 14 

Bezirksliga Rems-Murr 
 1. SG Oppenweiler 24 18 3 3 78 : 39 39 57
 2. FSV Waiblingen 23 16 4 3 76 : 31 45 52 
 3. TSV Nellmersbach  24 13 6 5 62 : 30 32 45 
 4. SV Remshalden  24 14 3 7 78 : 52 26 45 
 5. SV Fellbach II  24 13 5 6 66 : 34 32 44 
 6. SG Schorndorf  24 14 2 8 53 : 34 19 44 
 7. SV Unterweissach  24 12 4 8 57 : 45 12 40 

 8. TSV Sulzbach-Laufen 23 9 8 6 58 : 47 11 35 
 9. VfL Winterbach 24 9 5 10 71 : 51 20 32 
 10. SV Steinbach 24 9 5 10 41 : 52 -11 32 
 11. SC Korb 23 8 5 10 56 : 54 2 29 
 12. SSV Steinach  24 6 6 12 49 : 69 -20 24 
 13. VfR Murrhardt 24 5 3 16 32 : 82 -50 18 
 14. TV Weiler/Rems 24 3 4 17 36 : 80 -44 13 
 15. Gr. Alexander Backnang 24 3 4 17 36 : 86 -50 13 
 16. KTSV Hößlinswart 23 4 1 18 21 : 84 -63 13 
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SV Göggingen - SG Hohenstadt/Untergröningen  

SV Frickenhofen - TSV Böbingen II   

TSV Ruppertshofen - TSF Gschwend   

TSG Öhringen - TSV Obersontheim 

SK Fichtenberg (Frauen) - FC Lauchhau-Lauchäcker 

SK Fichtenberg II – TV Weiler/Rems II 

FC Oberrot II - FSV Weiler z.St. II 

TAHV Gaildorf II - TSV Oberbrüden II 

TSF Gschwend - TSV Bartholomä 

FC Eschach - SV Frickenhofen  

TSV Ruppertshofen - SG Hohenstadt/Untergröningen  

TSV Obersontheim II - FC Langenburg 

SGM Jagstheim/Onolzheim - TSV Eutendorf  

SV Tüngental - Spfr. Bühlerzell II 

FC Ottendorf - KSG Ellrichshausen 

TSV Sulzbach-Laufen II - SV Kaisersbach III 

SG Oppenweiler - TSV Sulzbach-Laufen  

SK Fichtenberg - TSV Bad Rietenau 

FC Oberrot - FSV Weiler z.St.  

TAHV Gaildorf - TSV Oberbrüden 

Kosova Kernen - Spvgg Unterrot  

SV Westheim - Spfr. Bühlerzell 

VfB Neuhütten - TSV Gaildorf 

TSV Sulzbach-Laufen II - SGM Murrhardt/K‘kirnberg 

Spvgg Unterrot - SV Unterweissach II 

SK Fichtenberg II – SV Unterweissach III 

TSV Obersontheim - SG Breuningsweiler 

Spvgg Unterrot II - SV Unterweissach III 

FR, 22.04. um 18:00 

FR, 22.04. um 19:00 

FR, 22.04. um 19:30 

SA, 23.04. um 15:30 

SO, 24.04. um 11:00 

SO, 24.04. um 12:45 

SO, 24.04. um 12:45 

SO, 24.04. um 12:45 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

SO, 24.04. um 15:00 

MI, 27.04. um 19:00 

MI, 27.04. um 19:00 

MI, 27.04. um 19:30 

MI, 27.04. um 19:30 

MI, 27.04. um 19:30 

DO, 28.04. um 19:30 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 

Liga 
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Im Rottal 

scheint aktuell 

weiterhin die 

Sonne – seitdem Mar-

kus Wurst interimswei-

se übernahm, zeichnet 

sich deutlich ab, wo 

die Reise auch hinge-

hen kann. Berauscht 

von den letzten positi-

ven Ergebnissen 

kommt es bei den 

Roten immer mehr 

darauf an, Stabilität im 

Detail zu verfeinern, 

damit aus dem Rausch 

kein plötzlicher Kater 

wird. Zuletzt holte der 

FC Oberrot zwar kei-

nen Sieg in Welzheim 

und in Oberbrüden, 

doch Abteilungsleiter 

Pietro Santonastaso 

zieht naturgemäß das 

Positive heraus: „Wir 

haben wieder nicht 

verloren, unsere Jungs 

haben Selbstvertrauen 

getankt und mittlerwei-

le eine Megamoral 

entwickelt. Aber das 

müssen sie jetzt natür-

lich weiterhin bestäti-

gen.“ Passend zur 

Aufforderung des Fuß-

ball-Capos springt die 

Wurst-Elf am Sonntag 

in die Badehose, um 

sich ins Stahlbad ge-

gen den FSV Weiler 

zu werfen. Die Aus-

gangslage ist absolut 

klar. „Weiler ist der 

Ligaprimus“, und domi-

niert die Kreisliga A im 

Kampf um den Auf-

stieg ins Bezirksober-

haus. Am Ostermon-

tag bezwang die Elf 

von Trainer Hakan 

Keskin den direkten 

Verfolger aus Klein-

aspach mit 2:0 und 

setzte damit ein deutli-

ches Ausrufezeichen. 

Noch deutlicher lief 

das Hinspiel zwischen 

Oberrot und den Wei-

lermern ab: 6:0 hieß 

es am Ende für den 

FSV Weiler. „Das war 

natürlich zum Verges-

sen“, vergisst San-

tonastaso eben nicht. 

Auch nicht, weil das 

Rottäler Fußball-

Oberhaupt betonen 

will, dass seine 

Schützlinge eine ande-

re Mannschaft seien. 

„Wir wollen unsere 

Serie ausbauen und 

Weiler alles abverlan-

gen.“ Gegen die Tor-

maschinerie der A-

Liga wird dies auch 

dringend nötig sein. 

Talfahrt endlich ge-

stoppt 

Im Kochertal 

kann man 

nach dem 3:1-

Sieg über Fellbach 

zufrieden sein. Noch 

besser für den TSV 

Sulzbach-Laufen ist 

die Tatsache, dass 

man einen frühen 

Rückstand beherzt 

umdrehte und den 

negativen Lauf stop-

pen konnte. Ob tat-

sächlich eine Trend-

wende geschafft wer-

den kann, muss die 

Büchele-Elf akkurat 

jetzt am Sonntag be-

antworten. Im Rohr-

bachtal wartet die SG 

Oppenweiler, wo man 

die Kochertäler nur als 

neuntes Opfer in Serie 

betrachtet. In den 

letzten acht Partien 

holte die Stoppel-Elf 

eindrucksvoll Sieg um 

Sieg und bezwang 

unter anderem den 

eigentlichen Topkandi-

daten auf den Titel, 

den FSV Waiblingen. 

Die Kochertäler wer-

den sich gewaltig stre-

cken müssen, um dem 

Lauf der Gastgeber 

etwas entgegensetzen 

zu können. 

Beim TAHV 

Gaildorf hadert 

man weiterhin mit 

den personellen Prob-

lemen, die nicht abeb-

ben wollen. „Das wird 

auch in den richtungs-

weisenden Spielen 

nicht besser werden“, 

sinniert TAHV-Coach 

Yasar Uysal. Zudem 

wirkt die türkische Elf 

derzeit nicht immer voll 

konzentriert, was in 

Murrhardt zuletzt zu 

drei schnellen Gegen-

treffern führte, welche 

die Partie freilich ent-

schieden haben. Aber: 

„Die Jungs haben trotz 

allem gezeigt, dass sie 

mithalten können und 

wäre uns der An-

schlusstreffer gelun-

gen, hätten wir sogar 

gewinnen können.“ 

Den Konjunktiv muss 

Trainer Yasar Uysal 

dann aber schnell 

wieder einpacken – zu 

prekär droht die Lage 

zu werden. „Egal wie 

die Situation für uns 

gerade ist. Wir dürfen 

alles, außer verlieren. 

Es wird zwar schwer, 

aber ich bin immer 

noch positiv gestimmt.“ 

Im Match gegen den 

TSV Oberbrüden kann 

der TAHV nicht mehr 

auf Kunstrasen-Bonus 

setzen. Die Auenwäl-

der sind diesen mittler-

weile selbst gewöhnt 

und werden im Sechs-

Punkte-Spiel mit dem 

Messer in der Tasche 

anreißen. Es wird mit 

Sicherheit ein intensi-

ves Spiel. 

In der B2 holte 

die SKF die 

Unterroter beim 

5:1-Derbysieg zuletzt 

auf den Boden der 

Tatsachen zurück. 

„Den Chancenwucher, 

den wir uns zuletzt 

erlaubten, haben wir 

wohl für Unterrot auf-

gehoben“, witzelt SKF-

Sprecher Stefan 

Rauch.  

Unterrots Ah-

met Sahin grü-

belt ob der 

schwachen Leitung 

seiner Elf noch: 

„Vielleicht wollten wir 

zu viel und waren 

gehemmt. Die SKF hat 

nach der Führung auf 

Fehler gewartet, die 

wir permanent ge-

macht haben.“ 

In Kernen beim Spit-

zenreiter hofft Sahin 

auf schnelle Besse-

rung: „Kernen steht 

hinten gut und kontert 

ähnlich wie Fichten-

berg. Das müssen wir 

auf jeden Fall verhin-

dern.“ Eine erneute 

Klatsche würde die 

jüngsten Erfolge über-

schatten. 

Auf Seiten der SKF 

könnte man gelassen 

nach Bad Rietenau, 

doch Rauch warnt vor 

den Gastgebern: „Sie 

sind unbequem und 

packen gerne auch 

mal die eklige Seite 

des Fußballs aus. 

zudem schaffen sie es 

immer wieder mit Er-

gebnissen zu überra-

schen.“ Dem will die 

Viechberg-Elf natürlich 

keinen Vorschub leis-

ten. Formhalber ist ein 

Sieg in Bad Rietenau 

Pflicht, die SKF will 

„den Gegner mit Of-

fensivspiel stressen.“ 
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Der FC Oberrot geht als Underdog in die Heimpartie gegen Weiler. Auch die Kochertäler zählen am Sonntag nicht zum Favoritenkreis. 

Drei harte Lose für die FILL-Klubs 
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Nach dem für 

Gschwender 

Verhältnisse 

perfekt abgelaufenen 

Doppelspieltag, legt 

man in der B2 Ost-

württemberg an Tem-

po zu: Schon wieder 

gibt es zwei Spiele 

binnen dreier Tage. 

Und so laufen bereits 

heute Abend die hiesi-

gen Lokalmatadoren 

auf und starten unter 

Flutlicht ein weiteres 

Kapitel der Aufstiegs-

hatz. 

Der aktuelle Spitzen-

reiter Gschwend muss 

dazu heute Abend 

nach Ruppertshofen, 

wo eine unbequeme 

Elf auf die Has-Truppe 

wartet und Grün/Weiß 

nur zu gerne in die 

meisterliche Suppe 

spucken möchte. Klar 

ist, dass Meisterkoch 

Markus Weiser derzeit 

vollends zufrieden ist: 

„Wir haben beide Spie-

le gewonnen (3:1 in 

Lautern nach Rück-

stand und 3:0 gegen 

Essingen) und konnten 

Essingen als einen der 

direkten Kontrahenten 

in die Schranken wei-

sen. Besser hätte es 

für uns nicht laufen 

können.“ Freilich blickt 

Weiser auch auf die 

beiden anderen 

Teams des Führungs-

quartetts – Eschach 

und die Spielgemein-

schaft Hohenstadt/

Untergröningen teilten 

sich die Punkte beim 

2:2.  

Obacht ist im Lager 

der Grün/Weißen vor 

der Ausfahrt nach 

Ruppertshofen (Anpfiff 

19:30 Uhr) auf jeden 

Fall geboten. Ein 

Punktverlust will man 

sich unter allen Um-

ständen nicht erlau-

ben. „In Ruppertshofen 

wird es sicher alles 

andere als ein Selbst-

läufer“, warnt 

Gschwends Fußball-

Chef und TSF-Coach 

Taner Has geht etwas 

ins Detail: „Rupperts-

hofen hat zwar nicht 

die individuelle Quali-

tät, doch sie arbeiten 

im Kollektiv sehr gut 

und diszipliniert gegen 

den Ball.“ Es bleibt 

abzuwarten, ob Has 

seine Mannen wieder 

flugs von der Leine 

lässt, oder ob sich der 

Ligaprimus auf der 

Höh’ zunächst orientie-

ren und abwarten will, 

um auch Ruppertsh-

ofen in den Genuss zu 

bringen, das Spiel 

machen zu müssen 

und Räume frei zu 

geben. Gegen Essin-

gen lag Taner Has 

goldrichtig mit der 

Wahl, den Gegner früh 

und dominant zu über-

rumpeln. Essingen 

fand nie zu den eige-

nen Stärken. Im Um-

kehrschluss könnte 

man es abgewandelt 

auch auf den TSV 

Ruppertshofen anwen-

den. Wäre auf der 

Gegenseite nicht TSV-

Übungsleiter Pascal 

Horntasch, der in Sa-

chen Spielidee und 

Auslegung immer ein 

Wörtchen mitreden 

und selbst für Überra-

schungen sorgen las-

sen kann. 

Nachdem der 

TSV Rupperts-

hofen am heuti-

gen Abend als Stolper-

stein auftrumpfen will, 

kann die Horntasch-Elf 

dasselbe am Sonntag 

beim Tabellenzwei-

ten, der SG Hohen-

stadt/Untergröningen 

nochmals versuchen. 

Und dort ist man vor 

Horntaschs Einfällen 

und Ideenreichtum 

gewarnt: „In der Hin-

runde hatten wir 

Glück, dass wir einen 

Rückstand in der letz-

ten Minute drehen 

konnten. Ich bin mir 

sicher, dass sich Passi 

(Horntasch) bestimmt 

wieder etwas Beson-

deres einfallen lässt“, 

munkelt Untergrönin-

gens Spielleiter Fabian 

Berroth. Seine Haus-

aufgaben hat der 

Funktionär freilich 

gemacht und so hebt 

er vor der Partie Rup-

pertshofens neue Sta-

bilität hervor. „Sie ha-

ben im Winter gute 

Zugänge bekommen, 

die ihnen Sicherheit 

verleihen und vorne 

mit Kapovic einen 

treffsicheren und kopf-

ballstarken Angreifer“, 

erklärt Berroth. Zum 

Siegen verdammt, will 

und darf sich die Akin-

Elf nicht davon beein-

drucken oder beein-

flussen lassen. Ein 

Dreier soll her – ganz 

egal wie.  

Zurück in die Zukunft: 

Heute Abend, nur 

neun Kilometer vom 

Spiel der Gschwender 

entfernt, dafür aber 

bereits um 18:00 Uhr, 

brennt die Elf vom 

Rötenberg darauf, in 

Göggingen die punkte-

technisch zu schwa-

chen Ostertage wieder 

gut zu machen. „Der 

Samstag in Eschach 

tat weh“, macht SG-

Spielleiter Fabian Ber-

roth keinen Hehl aus 

der Enttäuschung über 

das 2:2 in Eschach. 

Darüber half auch der 

7:0-Kantersieg gegen 

Leinzell nicht weg. 

Schon gar nicht, wenn 

man tiefer gräbt und 

ein Problem ausma-

chen kann, das der SG 

im Titelrennen das 

Genick brechen kann: 

„Unsere Chancenver-

wertung muss man 

brutal kritisieren. Ge-

gen Leinzell hat jeder 

bis auf den Torwart 

eine Hundertprozenti-

ge liegenlassen.“ Inef-

fizienz darf sich die 

Akin-Elf im letzten 

Viertel der Saison 

unter keinen Umstän-

den leisten. Noch we-

niger, da die 

Gschwender Elf kon-

stant sattelfeste Leis-

tungen erzielt. Immer-

hin wird es einfach, 

wenn es um die weite-

ren Pläne geht: „In 

Göggingen wird es 

extrem schwer. Aber 

nach dem Patzer in 

Eschach sind wir zum 

Siegen gezwungen.“ 

Abseits der 

beiden Limpur-

ger, die nahezu 

im Gleichschritt um die 

Meisterschaft kämp-

fen, verspürt man in 

Frickenhofen weitaus 

weniger Druck. So 

kann SV-Spielleiter 

auch den Ostermontag 

schnell abhaken und 

das Gute aus dem 

Karsamstagspiel mit-

nehmen: „Gegen Gög-

gingen haben wir ei-

nen überragenden 

Last-Minute-Sieg (2:1) 

gefeiert. Vom Aufwind 

war in Bartholomä 

(1:4) aber leider nichts 

mehr zu spüren“, er-

klärt Grau. Schwaches 

Zweikampfverhalten, 

windige Struktur und 

einen verschossenen 

Elfmeter – es gab 

schon bessere Spiele 

der Lorch-Elf. 

Gegen das Schluss-

licht der Tabelle, die 

zweite Garde des TSV 

Böbingen kreuzt auf, 

will man im Waldstadi-

on selbstverständlich 

einen Sieg einfahren. 

Beginn ist um 19:00 

Uhr. „Es gibt nichts 

Geileres als ein Flut-

lichtspiel“, freut sich 

Grau über den heuti-

gen Abend. Bei aller 

Euphorie über die 

Besonderheit eines 

Abendspiels, will man 

den Gegner dabei 

nicht unterschätzen. 

Gegen Eschach wird 

es am Sonntag auf 

jeden Fall wesentlich 

schwieriger. Aber mit 

etwas Spielglück und 

der nötigen Portion 

Raffinesse, kann es 

dem SV Frickenhofen 

gelingen, die Escha-

cher Elf aus dem Spit-

zenquartett zu reißen. 

Im Hinspiel behielt 

Eschach die Ober-

hand, wenn beim 3:1-

Sieg im Waldstadion 

auch etwas Dusel 

nötig war.  
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Doppelspieltage verhelfen dem engen Klassement zu noch mehr Dramatik. Es reicht dann aber auch wieder und man sehnt sich dem Alltag entgegen. 

Und schon wieder ein Doppelspieltag... 
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Nachdem der 

TSV Eutendorf 

über Ostern ans 

Kreuz genagelt und 

aus der Wertung der 

B3 Hohenlohe genom-

men wurde, repräsen-

tieren nur noch Gail-

dorfs Reserve und der 

FC Ottendorf das Lim-

purger Land im Be-

zirksunterhaus. Immer-

hin: Beim FC Ottendorf 

läuft es seit dem Trai-

nerwechsel besser. 

Beim strammen Auf-

taktprogramm gegen 

das Potpourri der Titel-

anwärter schaffte die 

Butrej-Elf eine Steige-

rung gegenüber der 

Hinrunde und wirkt 

auch sonst etwas 

stabiler – auch in Sa-

chen Körpersprache 

und dem Umgang 

miteinander, was der 

Einstellung zuzurech-

nen ist. FC-Coach 

Michael Butrej kann 

zufrieden sein. „Gegen 

Satteldorf haben wir 

gegen eine der spiel-

stärksten Mannschaf-

ten ein Unentschieden 

geschafft und sind am 

Ende wieder belohnt 

worden“, freut sich der 

gebürtige Franke. Bei 

der Schießbude der 

Liga, dem BC Markt-

lustenau, sah der Ex-

Profi seinen Mannen 

zunächst als zu behä-

big an. „In der zweiten 

Halbzeit hatten wir 

mehr Tempo im Spiel 

und mehr Lösungen 

gefunden. Daher sind 

dann auch die Tore 

gefallen“, beschreibt 

der Übungsleiter nach 

dem 9:0-Kantersieg an 

der bayrischen Gren-

ze. 

Nun reist nach dem 

Mammutprogramm die 

KSG Ellrichshausen 

nach Ottendorf. Für 

Butrej „ein Gegner auf 

Augenhöhe“, und man 

wird im FCO-Lager 

nach dem Spiel erken-

nen können, wo man 

steht. Die Marschroute 

ist indessen klar: „Wir 

spielen Zuhause, vor 

eigenem Publikum. 

Und natürlich wollen 

wir Ellrichshausen 

unseren Stempel auf-

drücken.“ So alle 

Mannschaftsteile wie-

der harmonieren wür-

den, wie in den letzten 

Spielen, machte es 

Ottendorf dem Gegner 

wieder schwer Punkte 

zu holen, beschreibt 

Butrej weiter und for-

dert die nötige Gallig-

keit und Konsequenz. 

Beim Bezirks-

ligaunterbau der 

Sportfreunde 

läuft es weiterhin nicht 

so, wie man es gerne 

am Schäufelfeld hätte. 

Zwar gelang gegen 

Jagstheim ein 2:1-

Sieg, doch in Sulzdorf 

zogen die Roten den 

Kürzeren. Sprecher 

Lukas Pfitzer ist vor 

allem das Sulzdorf-

Spiel ein Dorn im Au-

ge: „Unsere Leistung 

gegen Sulzdorf war 

nicht ausreichend und 

ein Sieg wäre lange 

drin gewesen. Das 

haben wir selbst her-

geschenkt…“ 

Gegen den ambitio-

nierten SV Tüngental 

wird der Ritt am Sonn-

tag möglicherweise 

höchst unbequem, da 

es bei den Sportfreun-

den weiterhin perso-

nell hapert. Der aktuell 

schwächer einzustu-

fenden Form der Zel-

lermer steht ein selbst-

bewusstes Tüngenta-

ler Team gegenüber. 

In den letzten fünf 

Partien entschied der 

SV vier für sich, einzig 

das 2:2 beim damals 

verstärkten TSV Gail-

dorf trübt diese Bilanz.  

Der letzte Sieg der 

Roten über den SV 

liegt Jahre zurück. 

Beim 1:0 2018 schoss 

Marvin Biehlmaier das 

entscheidende Siegtor. 

Die Mädels der 

SK Fichtenberg 

haben eine lange 

Pause hinter sich und 

durfte sich drei Wo-

chen über den letzten 

3:0-Sieg in Zuffenhau-

sen freuen.  

Am kommenden Sonn-

tag reist der FC Lauch-

hau an, Tabellendrit-

ter. „Eine sehr ausge-

glichene Mannschaft“, 

weiß SKF-Coach 

Marcel Kaupp. Immer-

hin macht er Schwä-

chen auf des Gegners 

Außenbahn aus und 

„da müssen wir zu-

schlagen!“, fordert er. 

Es gilt, mit dem Dritten 

gleichzuziehen, was 

mit einem Sieg mög-

lich ist. Personell wird 

es leider schwierig. 

Unter anderem fehlen 

Lea Schäfer, Melissa 

Weller, Kassandra 

Rauch und Isabel 

Ückert. „Das macht die 

Sache natürlich etwas 

schwieriger“, floskelt 

Kaupp und spielt frei-

lich dennoch auf Sieg. 
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Ellrichshausen soll für die Butrej-Elf keine Hürde sein—aber die Einstellung muss passen! Am Viechberg wollen die Frauen mit Rang 3 gleichziehen. 

Ottendorf will mehr, die SKF-Mädels auch! 

  Tabelle Kreisliga A Stuttgart - Frauen 
 1. TSV Uhlbach 9 8 0 1 65 : 9 56 24  
 2. SV Hegnach II 9 8 0 1 40 : 8 32 24 
 3. 1. FC Lauchhau-Lauchäck. 9 6 0 3 46 : 13 33 18 
 4. Spvgg Kleinaspach 9 6 0 3 33 : 14 19 18 
 5. SK Fichtenberg 9 5 0 4 22 : 13 9 15 
 6. VfL Kaltental 10 4 0 6 24 : 45 -21 12 
 7. SV Hoffeld II (flex) 9 3 0 6 19 : 38 -19 9 
 8. TSV Steinhaldenfeld (flex)  9 2 0 7 12 : 56 -44 6 
 9. SSV Zuffenhausen (flex)  11 0 0 11 1 : 66 -65 0 
 10. SGM O‘weiler/Sulzb. III zg. 0 0 0 0 0 : 0 0 0 
 10. SV Winnenden II zg. 0 0 0 0 0 : 0 0 0 
 10. TSV Bernhausen II (flex) zg.  0 0 0 0 0 : 0 0 0 

Gaildorf 

Obersontheim 

Oberrot 

Fichtenberg 

Gschwend 

Sulzbach-Laufen 

Vellberg 

Schwäbisch Hall 

Anzeige 
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„In Satteldorf 

gewonnen und 

gegen Kaisers-

bach nachgelegt—so 

darfs gerne weiterge-

hen!“, freut sich Ober-

sontheims Fußball-

Premier Marc Schwe-

rin über den derzeit 

fabulösen Lauf der 

Blauen aus dem Ha-

genbusch. Auf Tabel-

lenplatz 4 stehend hat 

die Rushiti-Elf aktuell 

17 Punkte Vorsprung 

auf den Abstiegsrele-

gationsplatz. Ganz 

anders sieht es beim 

Derbygegner Öhringen 

aus, denn die TSG 

trägt die rote Laterne 

und hat aktuell nur fünf 

Pünktchen auf der 

Haben-Seite. Auf ei-

nen Sieg wartet man in 

Öhringen seit … im-

mer, was die laufende 

Saison angeht. 

Eigentlich sollte die 

Partie nur Formsache 

sein, doch pflichtbe-

wusst zügelt Schwerin 

jegliche hohen Erwar-

tungen: „In Öhringen 

wird es grundsätzlich 

schwer. Jeder erwartet 

natürlich, dass wir sie 

locker weghauen. Aber 

in der Vergangenheit 

haben wir uns immer 

schwer gegen sie 

getan. Auch beim 1:0-

Sieg beim letzten Mal, 

der völlig unverdient 

war.“ An der Einstel-

lung dürfe es den 

Rushiti-Jüngern nicht 

mangeln, mahnt 

Schwerin an. „Wenn 

wir denken, ‚Gott, das 

wird schon irgendwie 

werden‘, dann wird‘s 

schwierig! Wir müssen 

Öhringen ernst neh-

men, viel investieren 

und unsere Serie aus-

bauen wollen“, wird 

aus der TSV-Zentrale 

gefordert. 

Die Marschroute ge-

gen den Tabellenletz-

ten ist indessen völlig 

klar: Dominanz, Kon-

trolle, Balance behal-

ten und keine Konter 

zulassen. Aktuell, wo 

im Hagenbusch nur 

wenig Druck herrscht 

und sich befreites 

Aufspielen erarbeitet 

wurde, darf sich 

manch ein Reservist 

oder Perspektivspieler 

Hoffnungen auf einen 

Startelfeinsatz ma-

chen: „Es werden ein 

paar Jungs vielleicht 

eine Chance bekom-

men. Lassen wir uns 

mal überraschen“, will 

Schwerin nicht vorgrei-

fen. 

Kadertechnisch wird 

am Samstag Keeper 

Janis Baumann (Bild) 

fehlen, der sich schon 

länger mit einer Bles-

sur plagt und von Trai-

ner Visar Rushiti eine 

Pause bekommt. Y-

oungster Julian Feil ist 

derweil noch fraglich, 

was für den jungen 

Burschen freilich zur 

Unzeit kommt. Außer-

dem sind die Einsätze 

von David Hermann 

und Stratege Tim Blü-

mel auf der Kippe. 
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Was auf dem Papier eine klare Sache ist, kann sich als peinliche Nummer erweisen. Fußball-Boss Marc Schwerin erwartet eine perfekte Einstellung. 

Sieglose Öhringer erwarten Rushiti-Elf 

Die Sportfreunde Bühlerzell wittern den Anschluss ans Mittelfeld. Genau das will der stark abstiegsbedrohte SV Westheim verhindern. Es wird spannend! 

Gelungene Eiersuche: Jetzt nicht nachlassen!! 

Die Ostertage 

verliefen für die 

Sportfreunde 

mit zwei Siegen wahr-

lich gut - endlich mal 

ein wenig durchatmen 

und die Erfolgserleb-

nisse genießen! Phi-

lipp Krupp bringt es 

auf den Punkt: „Wir 

sind natürlich mehr als 

zufrieden, auch weil es 

gegen die direkten 

Konkurrenten um den 

Klassenerhalt ging.“ 

Doch der Genuss 

sollte spätestens heute 

Abend eingestellt wer-

den, immerhin wartet 

am Sonntag Westheim 

auf die Funk-Truppe. 

„Dort wird es sicher 

nicht einfacher, als 

über Ostern. Wir brau-

chen beide die Punk-

te“, bahnt sich ein 

intensives Spiel mit 

harten Bandagen an. 

Damit der Elf vom 

Schäufelfeld der dritte 

Sieg in Folge auch 

noch gelingt, braucht 

es keine besondere 

taktische Marschroute. 

In erster Linie ent-

scheidet das Herz. 

„Wir müssen wieder 

viel richtig machen und 

unser letztes Hemd 

auf dem Platz lassen. 

Wir haben richtig Bock 

auf das Spiel!“, ver-

spricht Krupp.  

Mit einem Sieg könn-

ten die Bühlertäler den 

Anschluss ans Mittel-

feld herstellen und 

Westheim noch mehr 

in die Bredouille brin-

gen. Doch der SV hat 

ein Wörtchen mitzure-

den und will Zell wie-

der gen Abstieg rei-

ßen. 
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